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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

ASV Burglengenfeld : SV TuS/DJK Grafenwöhr 
Freitag, 07.10.2022, 19:30 Uhr

Sieg für den ASV Burglengenfeld in der Herren Bezirksliga 
Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

Souverän mit 9:0 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom ASV Burglengenfeld am
Freitagabend in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)
gegen den SV TuS/DJK Grafenwöhr durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, zeigt auch das
Satzverhältnis von 27:4. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem
Spiel in der Halle der Gastgeber, die in ihrem 1. Saisonspiel auf 2 Ersatzspieler zurück greifen
mussten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Passende spielerische Mittel hatten Federholzner / Beer letztlich an der Hand, um sich
gegen Hering / Marburger durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner
Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekamen Birner / Penstetter bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Krauß /
Tarasenko. Marschall / Wild gelang es, Schäffler / Reiter im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Klaus
Federholzner konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Andreas Tarasenko beim
aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Norbert Beer gelang es danach Lukas Krauß zu bezwingen –
das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Dann ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Der Start in die Partie hätte für Benedikt Birner besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Gerhard Schäffler noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Die richtige Taktik hatte Jürgen
Marschall beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Sebastian Hering ab dem ersten
Ballwechsel. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 an die Tische.
Nicht einen Satzgewinn überließ Michael Wild seinem Gegner Moritz Marburger beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Martin
Penstetter überzeugte im Einzel gegen Thomas Reiter, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein
souveräner Sieg. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ASV Burglengenfeld am 14.10.2022 gegen den TV Nabburg
II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 15.10.2022
gegen den TuS Dachelhofen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ASV Burglengenfeld

Doppel: Federholzner / Beer 1:0, Birner / Penstetter 1:0, Marschall / Wild 1:0 
Einzel: K. Federholzner 1:0, N. Beer 1:0, B. Birner 1:0, J. Marschall 1:0, M. Wild 1:0, M. Penstetter 1:
0 

 SV TuS/DJK Grafenwöhr
Doppel: Krauß / Tarasenko 0:1, Hering / Marburger 0:1, Schäffler / Reiter 0:1 
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Einzel: L. Krauß 0:1, A. Tarasenko 0:1, S. Hering 0:1, G. Schäffler 0:1, T. Reiter 0:1, M. Marburger 0:
1


